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Geschwindigkeit, streicheln sich gegenseitig mit den
Vorderfüssen sanft den Kopf, richten sich dann paar¬
weise auf, ringen miteinander, werfen sich herum
und fassen sich bald an den Kiefern, bald am Halse
oder am Hinterleihe, ohne Gift auszuspritzen und
ohne sich etwas zu thun; dann lassen sie los und
laufen auf eine andere zu, um mit ihr dasselbe Treiben
zu wiederholen. Andere spielen mit einander wie
Hunde, indem sie sich aufrichten, sich umdrehen, um
sich auszuweichen, thun, als wenn sie sich heissen
wollten, sich umwerfen u. s. w.

141. Timur und die Ameise.

Timur oder Tamerlan nimmt unstreitig eine der ersten
Stellen in der langen Reihe der Eroberer ein, welche, außer
den unbekannten Zwecken der Vorsehung, deren Werkzeuge
sie waren, uns dazu dienen, die Weltgeschichte in Epochen
abzutheilen. Es giebt wenige Menschen, die in ihrem Leben
alle die Länder nur gesehen haben, aus denen sein kolossales
Reich zusammengesetzt war. Ein Hauptzug in dem Charakter
dieses Mannes war seine eiserne Beharrlichkeit; eine Eigen¬
schaft, die freilich zur Gründung eines solchen Reichs und zu
einer solchen Arbeit von einem halben Jahrhundert nothwen¬
dig ist. Sowie oft die größten Begebenheiten aus den ge¬
ringfügigsten Umständen entstehen, so versicherte Timur, daß
er diese Beharrlichkeit vorzüglich einem Umstande verdanke,
der von gewöhnlichen Menschen kaum bemerkt worden wäre.
Timur fieng seine Laufbahn sehr klein an und hatte mit
vielen Widerwärtigkeiten zu kämpfen. Eines Tages war er
genöthigt, vor seinen Feinden Schutz zu suchen in den Ruinen
eines Gebäudes, wo er viele Stunden einsam zubrachte. Um
seine Gedanken von der hoffnungslosen Lage, in der er sich
befand, abzuwenden, beobachtete er aufmerksam eine Ameise,
die bemüht war, ein Weizenkorn, größer als sie selbst, eine
Anhöhe hinauf zu tragen. Er zählte neunundsechzig vereitelte
Versuche; — so oft fiel das Insekt mit seiner Last von oben
herab; aber es ließ nicht nach, und bei dem siebzigsten Ver¬
suche erreichte es glücklich den Gipfel. Dieser kleine Vorfall


